
BILLERBECK AKTUELL

7 Öffnungszeiten
Kath. Öffentliche Bücherei:
Heute 9.30 - 11 Uhr

Sprechstunde der Ortspolizei:
Heute 16-17 Uhr

Kath. Pfarrbüro Holthausen:
Heute, 16 - 18 Uhr, 202554/
380

Kath. Pfarrbüro Laer: Heute,
14.30 - 17.30 Uhr, 202554/
6287

Domkontor: Heute, 14.30 - 18
Uhr geöffnet (Lange Str.)

Bürgerbus-Büro: Heute, 8.30 -
12.30 Uhr u. 13.30 - 16 Uhr, Tel.
7377

Bücherbörse: Heute, 10 - 17 Uhr
geöffnet, im Ludgerus-Stift

7 Ausstellungen
Bahnhof: „abgefahren - einge-
fangen“, bis 18.4.

Volksbank: „Klinikclowns“, bis
23.2.

Kunsthaus: Heute, 14 - 18 Uhr
geöffnet

7 Abfuhr
GelbeTonne: Morgen im Innen-
und Außenbereich.

Biotonne: Morgen Abfuhr.

7 Jugend
Jugendzentrum: Heute, 15 - 20
Uhr offener Treff, 15 - 18 Uhr
Kiddie-Tag, 15.30 - 18 Uhr Krea-
tiv-Treff mit Kino-Nachmittag,
18 - 20 Uhr Open Stage

7 Vereine/Verbände
Altenbegegnung: Heute, 14.30 -
17 Uhr, Doppelkopf, Doppelkopf
und Gesellschaftsspiele

DJK-VfL, Tischtennis: Heute,
17.30 - 19 Uhr Training Jugend/
Schüler, Turnhalle d. Gemein-
schaftsschule

Landfrauen Billerbeck-Beerlage:

Heute, 18 Uhr, Lauftreff ab Park-
platz an der Freilichtbühne

Lauftreff Billerbeck: Heute, 18.30
Uhr, ab Neuer Friedhof

Spielmannszug: Heute, 20 Uhr,
Probe, Gemeinschaftsschule

7 Politik
SPD-Bürgersprechstunde: Heu-
te, 16 - 18 Uhr, Sprechstundemit
Marga Köhler und Thomas Tau-
ber, im Rathaus

7 Kirche
St.Johann/St.Ludger, Kinder-
chor: Heute, 15.45 - 16.15 Uhr
Probe 1.-4-Schulj., 16.20 - 16.50
Uhr ab 5. Klasse, im Pfarrheim

Ev. Kirche: Heute, 17 Uhr Konfir-
mandenstunde

Propsteichor: Heute, 20 Uhr, Pro-
be im Pfarrheim

7 Lebenshilfe
Hospizgruppe: Heute, 10 - 11
Uhr, offene Tür der Hospizgrup-
pe, Hospitalstr. 8, Tel. 931188

Sprechstunden des Kreisjugend-
amtes: Heute, 14 - 16 Uhr, Ver-
waltungsgebäude II, Kurze Str.,
Tel. 7360

Sozialbüro „Rat & Hilfe“: Heute,
17 - 18 Uhr, geöffnet, Johannis-
Kirchplatz 1, Tel.
0151/10389563

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, Christophorus-Kli-
niken in Dülmen, Vollenstr. 10:
Heute 19 - 21 Uhr (ohne Anmel-
dung)

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken in Coesfeld: 19 - 21 Uhr

Apotheke: Gerburgis-Apotheke,
Von-der-Reck-Str. 1-3, Nottuln,
202502/6877
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Rund 60 Familien bei Schulführung
BILLERBECK (ude). Rund
60 Familien haben am
vergangenen Freitag an
der Schulführung für
mögliche neue Gesamt-
schüler durch die Bil-
lerbecker Schulgebäude
teilgenommen. Das
berichtete Bürgermeiste-
rin Marion Dirks im
Schulausschuss. Dabei
sei auch deutlich ge-
worden, dass Eltern und

Gemeinschaftsschule
Interesse daran haben,
künftig auch gemein-
same Projekte jenseits
des Unterrichts zu
starten. Ulrich Schlieker
betonte als Vorsitzen-
der des Schulausschus-
ses: „Wir sind froh,
dass wir Eltern und Kin-
dern jetzt eine Schule
anbieten können, die
langfristig geplant ist.“

Karten für Dreiakter erhältlich
BILLERBECK. Für die Auf-
führungen des platt-
deutschen Stücks „Filou
bliff Filou“, das die
Kummellgenspieler im
März und April prä-
sentieren, sind Karten ab
sofort erhältlich. Sie
kosten sechs Euro für Er-
wachsene sowie drei
Euro für Kinder bis 14
Jahre. Erhältlich sind
die Karten bei Heimbach
Augenoptik & Hör-
akustik (Lange Str. 28,

Tel. 02543/4031). Die
Premiere von „Filou bliff
Filou“ auf der Bühne
des Ludgerus-Stifts ist am
Samstag (24. März,
19.30 Uhr). Danach ist
der Dreiakter zu sehen
am Sonntag (25. März, 15
Uhr), Karsamstag (31.
März, 19.30 Uhr), Oster-
montag (2. April, 19.30
Uhr), Samstag (7. April,
19.30 Uhr) und am
Sonntag (8. April, 15
Uhr).

Billerbeck
Kita: Ausschuss stellt Bedingungen

Befristung auf drei Jahre / Verkehrssituationmuss entschärft werden / Gespräche über Außenflächen nötig

Von Ulrike Deusch

BILLERBECK. Ungewöhnlich
ist die Sitzung des Schulaus-
schusses verlaufen, an des-
sen Ende sich die Vertreter
(bei einer Enthaltung von
Birgit Schulze Wierling,
CDU) dafür aussprachen,
nur unter bestimmten Be-
dingungen einen neuen Kin-
dergarten im Untergeschoss
des ehemaligen Realschul-
gebäudes einzurichten, um
die angespannte Situation
fürs kommende Kindergar-
tenjahr ab August zu ent-
schärfen. Ihr Votum wollte
die Mehrheit aber nicht ab-
geben, ohne die Situation
vor Ort gesehen zu haben.
Also wurde die Sitzung un-
terbrochen und der kom-
plette Ausschuss machte
sich mit den Vertretern der
Verwaltung auf zur Gemein-
schaftsschule.
Zuvor hatten sowohl Bür-

germeisterin Marion Dirks
als auch Thomas Wi-
schnewski aus dem Schullei-
tungsteam versichert, dass
die Schule auch perspekti-
visch über ausreichend Räu-
me verfügt, um einen Teil
abzutreten. Wischnewski
wiederholte allerdings die
Knackpunkte, die die Schule
bereits in einem Schreiben
an den Vorsitzenden des
Schulausschusses, Ulrich
Schlieker, geschickt hatte
und die im Ausschuss für
Generationen und Kultur für
Diskussion gesorgt hatten.
Deswegen hatte der Genera-
tionenausschuss überhaupt

beschlossen, den Schulaus-
schuss in die Entscheidung
einzubeziehen.
Wischnewski forderte Lö-

sungen dafür, dass die Schü-
ler nicht durch spielende
Kinder vom Lernen abge-
lenkt würden. Außerdem
müsse die jetzt schon ange-
spannte Verkehrssituation –
vor allem wenn bei schlech-
tem Wetter Eltern ihre Kin-
der mit dem Auto bringen –
entschärft werden. „Und die
Umbauarbeiten dürfen nicht
zu einer Lärmbelästigung
für unsere Kinder werden“,
redete Wischnewski Tache-
les. Diese Forderungen stie-

ßen bei den Ausschussmit-
gliedern ebenso wie bei der
Verwaltung auf offene Oh-
ren.
Dass viele Detailfragen un-

geklärt sind, kritisierte Mar-
garete Köhler (SPD) ebenso
wie Marco Lennertz (CDU).
Michaela Hartstock (CDU)
sagte, sie könne nur den
Kopf schütteln ob des Tem-
pos, mit dem die Entschei-
dung gefragt sei und zweifel-
te an der veranschlagten
Summe von 100 000 Euro
für die Kita-Errichtung. „Ich
habe bei all dem totale
Bauchschmerzen“, so Hart-
stock. Maggie Rawe (Grüne)

gab zu bedenken, dass es zur
Lösung an der Schule keine
Alternative gebe. Selbst
wenn man die viel zu teure
Containerlösung in Betracht
ziehe, „könnten die Contai-
ner nur im Bereich der Schu-
le aufgestellt werden. Eine
andere Fläche haben wir
nicht.“
Zu beurteilen inwiefern

sich die Räume im Schulge-
bäude grundsätzlich für eine
Kita eignen – ein Zweifel, der
im Ausschuss zur Sprache
kam – sei nicht Sache des
Schulausschusses, so Rawe
weiter. „Dafür gibt es Ju-
gendämter.“ In die gleiche

Kerbe schlug Vorsitzender
Ulrich Schlieker (Grüne):
„Wir müssen in diesem Aus-
schuss darüber reden, wie
wir die Einschränkung für
die Schule möglichst gering
halten.“ Auf Anregung von
Maggie Rawe beschloss der
Ausschuss die Kita-Unter-
bringung auf drei Jahre zu
befristen. Zudem wird die
Verwaltung aufgefordert, die
Verkehrssituation zu ent-
schärfen, mit der Schule Ge-
spräche über Nutzung und
Gestaltung der Außenflä-
chen zu führen und jährlich
einen Zwischenbericht über
die Situation vorzulegen.

Spontaner Ortstermin: Im ehemaligen Realschulgebäude schauten sich die Vertreter des Schulausschusses und der Verwaltung den
Trakt im Untergeschoss an, in den der neue Zwei-Gruppen-Kindergarten im Sommer einziehen soll. Foto: ude

„Fit für Fair“
beim KiKiMo

BILLERBECK. Die Evangelische
Kirchengemeinde Biller-
beck/Darfeld lädt alle Mäd-
chen und Jungen am kom-
menden Samstag um 9.30
Uhr ins Kirchenzentrum an
der Ludgeristraße 39 zum
nächsten Kinderkirchen-
morgen (KiKiMo) ein. Die
Kinder werden sich spiele-
risch, kreativ und musika-
lisch mit dem Thema „Fit für
Fair“ beschäftigen. Zudem
gibt es einen kleinen Imbiss.
Die Kinder können um 12.30
Uhr von ihren Eltern abge-
holt werden.

Herz-Geschichten
im Kino

BILLERBECK. Das Kommunale
Kino präsentiert am Sonntag
(4. 2.) zwei Filme in der Aula
der Geschwister-Eichen-
wald-Schule. Um 15 Uhr
wird der Kinderfilm „Coco –
Lebendiger als das Leben“
gezeigt. Der Film dauert 105
Minuten und ist ab null Jah-
ren freigegeben. In diesem
Animationsabenteuer geht
es um den zwölfjährigen Mi-
guel, der ein Musik-Fan ist,
seine Familie aber alles
hasst, was mit Tönen und In-
strumenten zu tun hat. Doch
Familie hin oder her – Mi-
guel will seinem Idol, dem
Sänger Ernesto de la Cruz,
trotzdem nacheifern und
landet dabei aus Versehen
im Reich der Toten und trifft
dort auf Verwandtschaft. Der
Eintritt beträgt zwei Euro.
Um 19.30 Uhr wird die Ko-
mödie „Dieses bescheuerte
Herz“ präsentiert. Zum In-
halt: Lebemann Lenny (Ely-
as M’Barek) führt ein unbe-
schwertes Leben in Saus und
Braus. Plötzlich muss er sich
um den seit seiner Geburt
schwer herzkranken 15-jäh-
rigen David (Philip Noah
Schwarz) kümmern. Dabei
prallen zunächst zwei Wel-
ten aufeinander. Der Eintritt
beträgt vier Euro. Für das
leibliche Wohl der Kino-Be-
sucher sorgen die Ab-
schlussklassen der Ge-
schwister-Eichenwald-Schu-
le.

Heute Bürgersprechstunde der SPD
BILLERBECK. Am heutigen
Donnerstag lädt die
SPD unter demMotto
„Wo drückt der
Schuh?“ zur Bürger-
sprechstunde ins Rat-
haus ein. In der Zeit von
16 bis 18 Uhr stehen
Thomas Tauber und Mar-
ga Köhler den Bürgern
für Fragen, Anliegen, An-

regungen und Kritik
zur Verfügung. Eine vor-
herige Anmeldung ist
nicht erforderlich. Der
Raum für die Bürger-
sprechstunde befindet
sich im Erdgeschoss
und ist barrierefrei zu er-
reichen. Alle Bürger
sind zur Sprechstunde
der SPD willkommen.

Genussvolles Wintermahl
Mix aus Köstlichkeiten und Live-Musik /Wiederholung der Veranstaltung geplant

BILLERBECK. Einen wunder-
schönen Abend erlebten die
114 Teilnehmer des von der
Bürgerstiftung Billerbeck
veranstalteten zweiten Win-
termahls. Festlich gedeckte
Tische und ein aufmerksa-
mes und freundliches Ser-
viceteam empfingen die
Gäste, wie die Bürgerstiftung
schreibt.
Die Namensschilder auf

den Tischen verrieten, wer
mit wem am Tisch sitzt. Bei
einem Begrüßungsgetränk
in bereits gut gelaunter Run-
de stimmte der Vorstand der
Bürgerstiftung kurz auf den
bevorstehenden Abend ein.
Der Genuss sollte auf keinen
Fall zu kurz kommen und
die Menüfolge versprach
Köstlichkeiten. Einen Dank
ging seitens der Bürgerstif-
tung an alle, die der Einla-
dung in die Domschenke ge-
folgt waren und mit ihrer
Eintrittskarte die Projekte
der Bürgerstiftung mit 25
Euro unterstützten.
Im weiteren Verlauf des

langen Abends wurden ab-
wechselnd die Gerichte und
in den Pausen die Musik ge-
nossen. Sängerin Jeanne
Kaiser und der Gitarrist Da-
niel Goldkuhle überraschten
die Gäste mit Live-Musik.
Die einfühlsame Blues- und
Soulstimme harmonierte
mit der akustischen Gitar-

renbegleitung, wie die Bür-
gerstiftung schreibt. Vor
dem Hauptgericht erläuter-
ten die Vorstandsmitglieder
Günter Idelmann und Dr.
Alfred Knierim über die viel-
fältigen Projekte, die von der
Bürgerstiftung unterstützt
werden. „Wir unterstützen
regelmäßig Schulen und
Kindergärten vor Ort, för-
dern gerne Sportvereine, be-
sonders dann, wenn gute Ju-
gendarbeit geleistet wird.
Auch den neuen Kunstra-

senplatz unterstützen wir“,
führte Dr. Knierim aus. „Ein
besonderes Anliegen ist uns
die Förderung von Familien
und Einzelpersonen in Not-
lagen, wenn staatliche Hilfen
nicht ausreichen. Dies ist die
Idee, die zur Gründung der
Bürgerstiftung wesentlich
beigetragen hat“, sagte Idel-
mann und richtete noch ei-
nen Appell in die Runde:
„Wenn Sie von Nachbarn,
Verwandten, Freunden er-
fahren, dass Hilfe gebraucht

wird, sagen Sie es uns. Wir
können oft schnell und dis-
kret helfen. Die Betroffenen
melden sich in Notlagen
nicht selbst bei uns.“ Es gab
viel Applaus für die unter-
stützten Projekte, für die
Musiker, die spät abends
noch eine Zugabe geben
mussten, aber auch für die
Küche und die Servicekräfte.
Auf jeden Fall wird das Win-
termahl im nächsten Winter
wiederholt, so die Bürger-
stiftung.

Beim Wintermahl der Bürgerstiftung lassen sich 114 Gäste mit einem Mix aus Leckereien und
Live-Musik verwöhnen. Fotos: Robert Wilken

Der Vorstand: (v.l.) Ulla Ewelt, Dr. Alfred Knierim, Norbert
Gundt, Günter Idelmann und Marion Dittrich.

Sängerin Jeanne Kaiser und der Gitarrist Daniel Goldkuhle
überraschen die Gäste mit Live-Musik.
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